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Lernstandserhebung Klasse 9 B Fragenkatalog

Y AUFGABEN
. Bearbeite die folgenden Aufgaben selbstständig und ohne Hilfen.
. Notiere deine Begründung und verwende bei größerem Platzbedarf (Skizze etc.) die Rückseite des Blattes.
. Vergleiche deine Antworten mit deinem Nachbarn.
o Korrigieri unklare oder falsche Aussagen gemeinsam unter Verwendung einer anderen Farbe.

Hilfsmittel: Buch, Heft

I

Luft besteht zu einem großen Teil aus Sau-

erstoff. Der Sauerstoffanteil beträgt min-

destens 70 %.

Löst man Kochsalz in Wasser, werden die
Kochsalztei lchen von Wasser umsch lossen

und die nicht gesättigte Lösung ist klar. Es

liegt eine homogene Lösung vor.

Ein Sand-Schwefel-Gemisch kann durch
kräftiges Erhitzen getrennt werden. Ein

Gemisch aus Eisen und Schwefel jedoch

n icht.

Wird ein Gemisch aus 49 Schwefel und

8g Zinkpulver mit einem glühenden Nagel

berührt, tritt eine heftige Reaktion ein. Es

liegt eine exotherme Reaktion vor.

Die Heftigkeit, mit der ein Stoff verbrennt,
ist unabhängig von seinem Verteilungs-
grad.

An die beiden Arme einer Waage werden

zwei gleichschwere Eisenwollbausche ge-

hängt. Auf einer Seite wird die Eisenwolle

mit einem Feuerzeuges an der Luft entzün-
det. Die Masse nimmt auf dieser Seite zu
(die Seite wird schwerer).
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Lernstandserhebung Klasse 1 1

A Einschätzung der eigenen Kompetenzen

Der folgende Bogen dient dir zur Überprüfung deines verfügbaren Wissensstandes aus der Sekundarstufe l.

Er wird nicht benotet.

Y AUFGABEN
. Bearbeite den folgenden Bogen selbstständig und ohne Hilfen.
o Kreuze die entsprechenden Qualitätsstufen an und mache auf der Rückseite des Blattes ausführliche

Notizen und Stichworte, um deine Aussage zu begründen. (Nummerierung passend)

lch kann den Bau eines Atoms mit Hilfe der lnformationen aus

dem PSE beschreiben.
Buch S.

lch kann Bindungsmodelle darstellen und zur Erklärung räum-
licher Strukturen und zwischenmolekularer Wechselwirkungen

sowie der Beziehung zwischen Struktur und Eigenschaften
n utzen.

lch kann naturwissenschaftlich arbeiten, indem icfi ausgehend

von einer Fragestellung eine Hypothese aufstelle und diese

dann z. B. experimentell überprüfe.

lch kann Phänomene unter Verwendung der Fachsprache erläu-
tern.

lch kann zielstrebig arbeiten und kann mich gut im Rahmen

von Gruppenarbeiten einbringen.

lch kann aufgrund der Oktettregel und meiner Kenntnisse über
chem ische B i nd u ngstypen Reaktionsgleich u ngen aufstel len.

lch kann sicher experimentieren und kenne die Sicherheitsvor-
schriften.
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Lernstandserhebung Klasse 9

Die Schülerin schätzt ihre Kompetenzen über-

wiegend positiv ein. Bezüglich der aufgeführten
Fachbegriffe sieht sie eigene Unsicherheiten
im Bereich des Themas Stoffeigenschaften,
Stoffgemische und Teilchenmodell und nennt

entsprechende lnformationsmöglichkeiten zur

Nacharbeit im Schulbuch.
Die vorgegebenen Aussagen schätzt sie überwie-

gend richtig ein. lhre Aussagen wurden durch
ihre Partnerin kontrolliert und mit Häkchen

versehen. Dabei begründet sie diese kurz und

prägnant, was den Eindruck eines fundierten
Fachwissens verm ittelt.
ln der Partneranalyse taucht bei der Aufgabe

B5 ein Fragezeichen auf, welches sich auf die
Begründung zur exothermen Reaktion, bzw. Ver-

brennung bezieht. Hier wie bei.Aussage 4 wird
deutlich, dass die Schülerin noch nicht hinrei-

chend differenzieren kann, was den Ablauf von

chemischen Reaktionen angeht. Um diese Un-

sicherheiten Stoffumwandlungen betreffend zu

klären, sollte sie sich mit dem Reaktionsablauf
auseinanderselzen, z. B. auf Basis von Energie-

Zeit-Diagrammen. Dabei sollte sie f ür sich klä-

ren, was Edukte und was Produkte sind, ebenso

den Unterschied zwischen einem Gemisch und

einer Verbindung.
Weiterhin sollte die Schülerin auf Experimente
zum Zerteilungsgrad verwiesen werden, etwa

die Reaktion von Zink in verschiedenen Formen
(Granalien, Späne oder Pulver) mit Säure oder

etwa die Mehlstaubexplosion (je nachdem, wel-
che Experimente im vorhergehenden Unterricht
durchgef ü hrt worden si nd).

BEISPIEL

q.!r,-*l
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lch kann den Lösevorgang eines Salzes rn Wasser mit Hi fe des

Tei lchenmodells beschreiben. X
Buch S

lch kann mindestens zwei Kriterien für das Vorliegen einer Che-

mischen Reaktion nennen und kann die beiden Begriffe exother-

me Reaktion und endotherme Reaktion erläutern. X
lch kann das Gesetz von der Erhaliung der lvlasse beschreiben

und mit Hilfe eines passenden Experiments erklären. x
lch kann die Bedingungen für einen Brand nennen und geeignete

Gegenmaßnahmen vorschlagen. X
lch kenne die Fachbegriffe Atom, Verbindung, heterogenes Stoff-

gemisch, homogenes Stoffgemisch und kann diese erläutern. x 58
lch kann d e typischen Eigenschaften e nes lvetalls nennen

x 4g

lch kann die Bedingungen für die Reaktion eines Metalls mit
einem Nichtmetall (Luftsauerstoff) beschreiben und kann die

Reaktlon mit Hilfe einer Wortgleichung darstellen. X
lch kann mit Hilfe des Teilchen- (oder Atom-)modells die Entste-

hung der Produkte bei der Reaktion darstel en. x r0
)ö

lch kann sicher exp&imentieren und kenne d e SicherheitsvoF

schriften.

><

Luft besteht zu einem großen Tejl aus Sau-

erstofl. Der Sauerstoflanleil bet.ägt m.n-
destens 70 %.

Sgc,4an'?erl k*ryt

Löst man Kochsalz in Wasser, werden die
Kochsalzteilchen von Wasser ümschlossen
und die n cht gesättigte Lösung ist klar. Es

liegt eine homogene Lösung vor.

* is* eivr
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Ein Sand-Schwefel-Gemisch kann durch
kräftiges Erhitzen getrennt werden. Ein

Gemisch aus Elsen und Schwefel jedoch

nicht.

t .f t,^. -/r(1 l^ l(Ul.Ä t1.

t+rCitr tfg Cttr
&ee"*ige{. {E3,*

Wird ein Gemisch aus 4g Schwefel und

8g Zinkpulver mit einem glühenden Nagel

berührt, tritt eine heftige Reaktion ein. Es

liegt eine exotherme Reaktion vor.

Rger*i^- .-rir.l 
^Ä-rlr-wDla{tli", ,'rti.A05:..,

Die Heftigkeit, mit der ein Stoff verbrennt,
ist unabhängig von seinem Verteilungs
grad.
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An die beiden Arme einer Waage werden

zwei gleichschwere Eisenwollbausche ge-

hängt. Auf einer Seite wird die Eisenwolle
mit einem Feuerzeuges an der Luft entzün-
det. Die lvasse nimmt auf dieser Seite zu
(die Seite wird schwerer).

t-1*t:
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BEISPIEL

Lernstandserhebung Klasse 1 1

Die Einschätzung der Schülerin ist bei allen
bearbeiteten Aussagen richtig. Frage 83 kann sie
nicht richtig beantworten. Dabei ist ihr der Um-
gang mit Redoxreaktionen vertraut, jedoch kann

sie das Konzept stöchiometrischer Berechnun-
gen und damit verbundene fachliche Begrifflich-
keiten nicht abrufen. Ahnliche Schwächen waren

bei mehreren Schülerinnen und Schülern dieser

Klasse festzustellen. Also wurden für die ganze

Lerngruppe entsprechende Aufgaben konzipiert.
Eine Möglichkeit zur individuellen Unterstüt-
zung des stöchiometrisch korrekten Aufstellens
von Reaktionsgleichungen ist die Nutzung von

Denk- und Sprechblasen, wie sie von Freiman

vorgeschlagen wird (vgl. [21).

Die Aussagen werden auffällig stichwortartig
begründet, was auf ein solides Grundwissen
schließen lässt. Komplexere Aspekte können
jedoch n icht ausreichend kommuniziert werden.

So befindet sich in der Frage 82 die provozie-

rende Aussage,,Teilchen verschwinden". Diese

Aussagewie auch der Merksatz fordern zu einer
vertiefenden Erörterung auf . Die Schülerin greift
die Aussage zum Teil auf, indem sie anmerkt,
dass Teilchen nicht verschwinden können.
85 enthält in ihrer Konzeption vielschichtige
Aussagen und z.T. falsche Verknüpfungen, auf
welche die Schülerin mit ihrem Argumentati-
onsstil nur kurz eingeht. Mit ihren kurzen State-
ments erf üllt sie jedoch nicht die Anforderungen,

die Sachverhalte ausreichend darzulegen und
zu diskutieren. Diese argumentative Schwäche
zieht sich durch fast alle ihre Begründungen.

Es zeichnet sich hier ein deutlicher Förderbe-
darf ab. Die Anwendung von Operatoren (zur

Aufgabengestaltung) sollte stärker transparent
gemacht und der Umgang damit geübt werden.
Wird man als Lehrkraft mit einem solchen Er-

gebnis konfrontiert, sollte man zukünftig mehr
Gewicht auf die Metaebene legen, indem man
explizit auf den Wechsel zwischen Fachspra-
che und Alltagssprache als Unterrichtsziel ver-
weist und auch sonst alle Gelegenheiten zur
Versprachlichung von Unterrichtsinhalten nutzt
(Kurzreferate, Lernplakate, Handouts, Power-
poi nt-Präsentationen usw.).

Aussage 6 erläutert die Schülerin mit Hilfe einer
nachvollziehbaren Formelsymbolik, die jedoch

nicht den al lgemeinen naturwissenschaftl ichen
Konventionen entspricht. lm Gespräch mit der
Schülerin und unter Zuhilfenahme ihrer Hefte
aus der Sek. I wurde geklärt, wie es zur Entwick-
lung dieses Fehlverständnisses gekommen ist,
welches damit behoben werden konnte.

lch kann den Bau eines Atoms mit Hilfe der lniormationen aus
dem PSE beschreiben. x Buch S

lch kann Bindungsmodelle darsteilen und zur Erklärung räum-
licher Strukturen und zwischenmolekularer Wechselwlrkungen
sowie der Beziehung eischen Struktur und Eigenschaften
nutzen. x
lch kann naturwissenschaftlich arbeiten, indem ich ausgehend
von einer F.agestellung eine Hypothese aufstelle und diese
dann z. B. experimentell überprüfe. X
lch kann Phänomene unter Verwendung der Fachsprache erläu
tern. X

lch kann zielstrebig arbeiten und kann mich gut im Rahmen
von Gruppenarbeiten einbringen. X
lch kann aufgrund der Oktettregel und meiner Kenntnisse über
chemische Bindungstypen Reaktionsgleichungen aufstellen. x
lch kann slcher experimentleren und kenne die Sicherheitsvor-
schriften. >r

Natrium reagiert mit Chlor stark exotherm.
Die Reaktionsgleich!ng lautetl
Na+Cl+Na.+Cl

\,&
X ; {.:',.

.'.-.'-,".-

a i, l.1i;
*:..6":;."

Löst man Kochsalz in Wasser, werden die
Kochsalzteilchen aufgelöst und verschwinden
Es gilt der Ver\satz ..Glerches öst sic- in

G leichem ". &

;l'q '..ja.\:.ai. t'"' i:!'ar\

lm Hochofen wird u.a. Eisen(ll) oxid durch
Kohlenstoff monoxid zu Eisen reduziert.

|:."r- ,a,'rl:."
/- ,. r't,.?./.t:.\ Y .r','' .l a \. t

FeO+COrFe+CO,
Um eine Tonne E sen {Fe) zu erzeugen, benö
tigt man 1,285 Tonnen Eisenoxid

rt,

Die Elemente der Vll. Hauptgruppe werden als
Halogene bezeichnet. ln ihrem chemischen
Verhalten sind sie u. a. sehr reaktionsträge und
reagieren mit lVetailatomen zu Salzen. Salze

sind Atomverbindungen.
sro r"& nL-a-x. -

Bei der Neutralisationsreaktion von einer Säure
mit eirer Lauge entsteht Wasser und ein Salzl

I t..a u- ..-'a. .'

. t 1......'.'..' :,-:;&*4*
4*a\i,*i , \.'r

An cre Deroen Arme etner waage werden zwet

gleichschwere Eisenwollbausche gehängt. Auf
eine'Sprte wi'd die Eisenwol,e rtt Hilte eines
Feuerzeuges an der Luft entzündet. Auf dieser
Seite nimmt d e Nlasse ab (die Seite wird
leichter). Die Eisenwolle oxtd ed.

LJm einen Liter elner Säure mit dem pH Wed 1

auf den pH-Wert3 zu bringen, muss man 100
Liter Wasser hinzugießen.
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